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Die Ausstellung soll der Bochumer Bevölkerung den Zugang zur Stadtgeschichte und 
den Opel Werken ermöglichen. Diese entstand aus dem inSTUDIES-Projekt „Opel und 
Bochum“ heraus und bietet zwei studentische Führungen an. 
 
Ab Mitte der fünfziger Jahre war die vormalige Adam Opel AG einer der wichtigsten 
Arbeitgeber in Bochum und beeinflusste den Strukturwandel der Stadt stark. In sieben 
Abteilungen widmet sich die Ausstellung, die am 04.03. im Stadtarchiv Bochum eröffnet 
wird, dem Prozess von der „Kohlekrise“ der ausgehenden 1950er Jahre Werks bis zur 
Produktion und betrachtet gleichzeitig den Wandel der Stadt im Laufe der 1960er Jahre 
bis hin zur Schließung der letzten Bochumer Zeche (Hannover) im März 1973. 
 
Die Ausstellung, die aus dem inSTUDIES-Projekt „Opel und Bochum“ heraus entstand, 
will der Bochumer Bevölkerung Zugang zu einem Teil ihrer jüngeren und nach wie vor 
virulenten Stadtgeschichte sowie Einblicke in historische Forschung ermöglichen, aber 
auch den natürlichen Zusammenhang von Vergangenheit und Gegenwart 
veranschaulichen. Im Rahmen der Ausstellung wird jeweils am 12. April und 14. Juni ab 
17:00 Uhr eine studentische Führung angeboten. 
 
 
 
 
 
 




